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1932. 3. Mai. Im Seewadel Dachsen, Zeh., 20 R. auf,gescheucht. 
17. Juli. Bei der Kiesgrube in Dachsen, Zeh., 
14. Okt, Rn der Thur bei Rndelfingen, Zeh., auf einem Reker 12 R. 
beobachtet. 

1933. 15. Mai. Bei der Rllenwinden Trotte ob Flurlingen, 4 R. beobachtet. 
4. Juni. Beim Schloss La:ufen-Uhwiesen, Zeh., 4 R. beobachtet. 
2. Rug. Im Seewadel Dachsen, Zeh., z,wei Trupps von je 20 R. 
27. Rug. Bei der RUenwinden Trotte ob Flurling;en, Zeh., 4 R. 
Im Seewadel Dachsen folgende Beobachtungen: 27. Ilug. 8 R., am 
4. Sept. ea, 50 R., am 17. Sept. ea. 20 R., am 30. Okt. 16 R., am 
14. Nov. 24 R., am 29. Nov. 8 R., alle in ,gleicher Umgebung. 

1934. 7. Mai. Bei Oerlingen, Zeh., 7 R. von einem Reker aufflie1gend. 
16. Mai. Rn der Thur bei llndelfingen, Zeh., 4 R. auffliegend. 
2. Juli. Im Seewadel Dachsen, 16 R. und am 5. Nov. 6 R. beobachtet. 

1935. Im Seewadel Dachs,en, Zeh., folgende Beobachtungen: am 16.Mär'z 
5 R., am 2. Mai ca. 20 R., am 4. Juni 17 R., am 3. Rug. 12 R., am 
16. Okt. 4 R., am 28. Okt. verschiedene k1eine Trupps, zusammen ca. 
40 R., am 5. Nov. nur noch vereinzelt angetroffen, da während der 
}a,gdzeit der grösste Teil ,der Rebhühner abgesohossen wurde, am 19. 
Nov. im gleichen Gebiet kleine Trupps von 4, 5 und 6 R. beobachtet. 
Rm 21. Nov. im Klaffenta'l !bei Neuhausen, an der deutschen Gr.enze, auf 
einem Rcker 10 R. beobachtet. 
Rm 27. Nov. 1m gleichen Gebiet 17 R. auffliegend. 
Am 30. Nov. im «Bärewisli» Neuhausen 12 R. und am 30. Nov. im 
Klaffental bei Neuhaus,en 8 R. beobachtet. 

1936. 5. März. Im Se,eiwadel Dachsen, Zeh., 15 R. beobachtet. 
19. März. Im Klaffent,al Neuhausen 8 R. beobachtet. 
17. Rpril. Im Seerwadel Daohsen, Zeh., ca. 20 R. beohachtet. 
14. Mai. Im Seewadel Dachsen, Zeh., Nest mit Gele,ge v.on 12, Eiern. 
28. Rug. Rn der Thur bei RndelHngen 10 R. aufBiegend. 
Ruf einem Aciker bei fl,ach 4 R. 
5. Sept. Rn einem Wassergl'aben bei Rüdlingen 6 R. auffliegend. 
22. Sept. Im Klaffen!al, Neuhausen, 6 R. beobachtet. 
15. Okt. Im Seewade,l Dachsen, Z,ch., 14 R. auffliegend. 
28. Oikt. ,Im Klaffental, Neuhausen, 2 R. beobachtet. 

R. Stähli (z. Zt. Davos). 

Feldbeobachtungen 1937. 
Be r g h ä n f I i n g (Carduelis flavirostris L.). Am 8. Rugust, also auf­

fallend früh für den Herbstzug, hielt sioh in Unkrautfeldern an der Reuss 
oberhalb der Maschwallider .Ku ein Schwarm von mehr als 30 unablässig 
zwit,schemden BenghänHingen auf. Sie lassen den Beobachter. bis auf etwa 
25 m herankommen, um dann jeweilen aiuf .ein Nachbarfeld hinüber zu we.ch­
seln. Im Flug lassen sie ein schnell ausgestoss'enesTioken rwie digedigedigedi­
gegid vernehmen. Manchmal hö,rt man auch wit zrwiiit wit und ein chääid. 

Z i p p am m er (Emebriza da L.). Rm 17. Rpril treiben sich ein paar 
Zip,pammern am Fusse des Leistikamms ob Rmden im lichten Bergwald herum. 
Wahrscheinlich laur dem Durchz:ug; an den nächsten Tagen waren sie nicht 
mehr dort. Rm 8. Februar 1936 traf ioh ein einzelnes Männchen am Fussweg 
unterhalb l'\mden .bei einer wleinen Kiesgrube. 

w: ,a c h 'Ü l.cl erd r 0 s s e,J (Turdus pilaris L.). 14. bis 17. Rpril. Rn 
den vom Schnee entblössten SteHen am Hinterstocik ob 11mden sind alle Tage 
grosse Drossehz;ersammlungen. Unter SingdfÜlsseln, Misteldrosscln, Ring­
amseln, einzelnen Koh1amseln fallen besonders viele Wacholderdrosseln auf. 

8. Rugust. Zwischen Haus,en und Rifferswil (Kt. Zürich) unter Sing­
drosseln und Rmse!n eine Schar von mehr als 1 Dzd. Wacholderdrosseln. 
Etwas südlich vom Lorzehrücklein bei Maschwanden ein einzelnes Paar. Ob 
wohl Brutgebiet ? 
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F eIs e n s eh wal b e (Riparia rupestris Scop.). 25. September. Vor 
den Felsen am linken Rheinufer oberhalb Chiur (kurz ob Plessurmündung) 
mtzt ein S9hwarm brauner Schwalben hemm, etwa 60 m über dem Wasser. 
In gröss,e,rer Höhe ziehen viele Mehlschwalben und einige mpensegler Rich­
tung frlussabwärts. Die bnaunen Schwalben scheinen aber nicht weiterzuziehen, 
sondern fliegen immer um die gleichen Felsen herum. Die Entfernung ist zu 
gross, um sie skher von Uferschwalben unterscheiden zu können, aber dem 
ganzen Gehaben nach scheinen es Felsens,chwalben zu sein, und zwar sieht es 
aus, ,als ob sie sich an ihrer Wohnstätte befänden. Ist wohl dort eine Brut­
kolonie bekannt? 

Mit tel s pe eh t (Dryobates medius L.). Ein solcher ist seit langem 
Standvolgel in 'den Baumgärten unterhalb ,KoIbenhof in Zürich. Den ganzen 
Sommer über konnte man rast alltäglich seinen heUen, lauten, schnell vorge­
tragenen ,Ruf quigg-wigg-wigg-rwi,g,g... bald da, ba1d dort vernehmen. Er 
unterscheidet sich sehr deutlich von dem des Zwerg- und des Grossen Bunt­
spechts. 

S t ein a dIe r (Aquila chrysaetus L.). 17. Rpril. Mit g01lendem Ruf 
ki-üff kommt einer nachmittags in sausendrem Flug vom Leistkamm herunter 
und schwebt dann 1angsam ohne FlÜrgelsohlagzum Mattstock hinüber (ob 
.Kmden). - 27. Sept. Ein Rdler kommt von ChurwaIden her hoch über die 
Lenzerheide ,geflogen, still schwebend, und biegt dann links in das Hochtal 
der Lenzalp ab. Ich bin erstaunt, während meinen zwei ganz kurzen Berg­
aufenthalten di,ese,s Jahres jedesmal einen Rdler beobachten zu können. Sind 
sie 'wohl drank des Schutzes doch etwas häuHger geworden als früher, als ich 
oft jahrelang vergeblich nach ihnen Russehau hielt ? 

Eugen Steinemann (Zürich). 

Rosenstar [Pastor roseus -rL.)] in der Ostschweiz. 
Rm Rbend des 1. Juni 1937 hört,e ich im Selztal westlich Mels (St. G.) 

von Obstbäumen herunter mir fremde Rufe und sah bald aus grösserer Di­
stanz zwei auff,allend schrwarzweiss gefä!'bte Vö,gel. Sie erhoben sich, strebten 
in drosselartigem Fluge zwischen und über den zahlreichen Obstbäumen am 
Rande der Mais-, Kartof,fel- und TCibakfelder der Spitze eines hohen Birn­
baumes zu, wo ich sie durch's Glas rgut sehen konnte. Der eine der beiden 
Vögel ze~gte deutlich rOSlafarbene Unterseite; eis mCig sich also wohl um ein 
Pärchen geha,ndelt hCiben. Brei meiner Rnnäherung flüchteten sie schon auf 
beträchtliche Entfernung talaufwärts, also in östlicher Riohtung. Rn dem 
Tag herrschte schönes, sonniges Wetter. Soweit es die mir zur VerfÜrgung 
stehende knappe Zeit zuliess, maohte ich inden nächsten Tagen Nachfor­
schungen, die aber ergebnislos verliefen. 

Alb. Stingelin (St. Gallen). 

Administratives. 
Der Redaktion des Ornith. ,ß,eorhachters sind in den letzten Monaten 

so vide interessante Manuskripte zUJge,gang,en, dass bis in den Sommer 1938 
hinein ralle Hefte unserer Zeitschrift besetzt sind. Die fl'cundlichen Rutoren 
sind daher gebeten, sich mit Geduld zu wappnen. Die Publikation ihrer Bei­
träge ,erfolgt nach Möglichkeit in der Reihenfo1ge der Ein,gänge. 

Der Druck des Ornith. Beobachters wil'd bis auf weiteres durch die 
Firma Fritz Marti, Buchdruokerei, Bern, RyHligässchen 6, und nicht mehr 
durch Flück & Co., Bern, besollgt. Die Verzö,gerungen in der Zustellung 
der letzten O. B.-Hefte waren im Wechsel d,er Druckerei begründet. 

Diejenigen Damen und Herren, welche anlässlich der Generalversamm­
lung der RLR in Winterthur Dr. Noll's «SumpfvogeUeben» zum Preise von 
Fr. 6.- bezogen haben, können v,om Sekretariat der RLR in La Sauge 
Fr. -.50 zurückvergütet erhalten. Red. 


